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Zitat

Original von Nighthawk
"sach-, situations- und adressatengerecht" schließt mMn allerdings nicht ein, dass ich
mich freiwillig melde. Wenn in Gruppen Ergebnisse erarbeitet wurden und die Schülerin
aufgerufen wird, diese vorzutragen kann sie das durchaus auch
sach/situations/adressatengerecht tun ...
Dazu gehört mMn nach nicht, dass sie sich dazu freiwillig meldet.

Ich denke, wir könnten jetzt endlos diskutieren, was konkret "sach-, situations- und
adressatengerecht" bedeutet. Das wird bei jedem Kollegen anders gefüllt werden. Wichtig ist,
dass die Schüler wissen, wo sie dran sind. Ich unterrichte u.a. Gemeinschaftskunde. Das Fach
lebt von der Kontroversität und diese entsteht nur, wenn die Schüler sich und ihre Meinungen
aktiv in den Unterrichtsprozess einbringen. Das mache ich meinen Schülern auch immer wieder
deutlich. Die Kinder wissen also, was die Sitation und der Adressat (die Lerngruppe, mich
eingeschlossen) erwartet. Mit den Jahren müssen sie eben lernen, dieser Sitation gerecht zu
werden. Natürlich Stufe ich die Erwartung an die Leistungsfähigkeit hier altersangemessen ab.

Dann hast du natürlich Recht, dass eine Mittelstufenschülerin noch etwas Zeit bis zum ersten
wirklich wichtigen Vorstellungsgespräch hat. Ich beobachte aber, dass diese SchülerInnen mit
den Jahren zunehmend bestimmte Haltungen verinnerlichen, aus denen sie dann eben einfach
nicht mehr raus können. Ich steuer da lieber etwas früher gegen. In den letzten Jahren hatte ich
in den Oberstufenkursen so einige "SchweigerInnen" als Negativbeispiele, die mich in dieser
Haltung bestärken.
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